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Die Zerſetzut

Ecke Tachritzſtraße 12 bis 14 bezw Wölbergafſe 1
7981 und Svurgftraße 7

Eingang für Verlog Redaktion und Auzeigenaunahme Gr Ulrichſtraße 18
in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Sonnabend den 19 Mai
Feruſprech Sammelnnmmer 7944

Verautwortlich für die Redaktſon Otto Vecker in Halle E

1917

in Rußland ſchreitet fort
Das neue ruſſiſche Kabinett Reiche Boot Beute in ſpaniſchen Gewüſſern

Der Seeſieg in vo Otranto Straße
T Budapeſt Mai Der Wiener Vertreter des Az Eſt erhält vent zuſtändiger Stelle folgende

Einzelheiten zu dem ſiegreichen Seegefecht in der
Otranto Straße Der öſterreichiſch ungariſchen
Flottille ſchloſſen ſich vor dem Gefecht
reichiſch ungariſche Seeflugzenge und ein deutſches

Boot an Jn der Straße von Otranto ſtieß dieSiotnle itit der feindlichen Bewachungsſchiffslinie zu

ſammen Es entwickelte ſich ein erbittertes Ge
fecht dem ſpäter noch zwei weitere Zuſammenſtöße
folgten Das Gefecht dehnte ſich bis zur albaniſchenhaſt aus ſo daß auch die Batterien von Durazzo ſich

einmengten Unſere Flottille errang einen beſonderen
ganz außergewöhnlichen Sieg wie er im
Bericht des Flottenkommandos geſchildert wurde Der
engliſche Kreuzer mit vier Schornſteinen der von
dem deutſchen Voot verſenkt wurde gehörte zur
Liverpool Klaſſe Unferſeits ging kein Schiff ver

loren Unſere Verluſte betrugen mit den Verwundeten
50 Mann Bei dem Gefecht fand Korvettenkapitän Rob
Szubories den Heldentod Linjenſchiffskapitän
Horthey wurde am Fuß verletzt Der Sieg unſerer
Flottille iſt um ſo größer da die feindlichen Seeſtreit
kräfte ſich in dreifacher Vebermacht befanden

Unſere Erfolge beim Angriff auf
Dover

W T Rotterdam 18 Mai Nach zuverwurden durch den
letzten Angriff auf Dover ſchwere Beſchädigungen in
den verſchiedenen Docks verurſacht wo für die Flotte
Lebensmittel aufgeſtapelt ſind Der größte Schaden ent
ſtand beim Löſchen des Brandes Die meiſten Geſchoſſe
fielen zwiſchen Rearnſey und Dover und vernichteten
einen Flugzeugſchuppen mit drei Flugzeugen Zwei Tor
pedoboote wurden zum Sinken gebracht Eines der
Boote hielt ſich lange genug über Waſſer um die Be
ſatzung in Sicherheit zu bringen Trotzdem ſind die
Verluſte beträchtlich auch auf anderen Schifſen die am

waren Man ſpricht von 150 bis 200
Toten und ebenſo vielen Verwundeien Unter den ge
fallenen Seeoffizieren befindet ſich auch Kapitän Steel
deſſen Bruder kürzlich als Flieger geſallen iſt Beide
waren Neffen von Lloyt George

Räumung Dünkirchens
W T Haag 18 Mai Aus Dünkirchen wird

verichtet daß der engliſche Kommandant der Feſtur
u 4Dünkirchen die Räumun g Der St aß von rrauen
und Kindern befohlen habe Die letzte Beſchießung der
Feſtung durch d he Flieger habe bedeutenden Schadenveru richt

BVoot Beute
W T Madrid 17 Mai Funkſpruch desVertreters des K K Tel Korr Bur Jmparcial

teilt mit Jn Ferrol ſind Schiffhrüchige des ehemaligen
gricchiſchen Dampfers Johannes Gaerlanti 4900 To
eingetroffen der mit einer Erxzladung von Afrika nach
England unterwegs von einem Boot in der Nähe der
ſpaniſchen Küſte herſenkt wurde Weiler wurden

und der ita
Sanfander

ampier Tramp
Jn der Nähe von

verſenkt der norwe aiſch
lieniſche Dampfer Jeb
wurde der vortugieſiſche Dampfer Barraile 1900 To
mit einer Ladung Wein und Kakao von Liſſabon nach
Rouen unterwegs von einem I Boot verſenkt Der

amtpfer iſt der beſchlannaghmte frühere dentſche Dampfer
übeck Jn Wuion ſind Schiffbrüchige der norwegi

ſchen Dampfer Gucrig und gelandet Jn der
Nähe von Bilbaso verſenkte ein e Voot den norwengiſchen

Damvier mit Erzladung vonAlmerig
Dampfer Leikanger

Tiger 5000 Tonnen
nach Glasgon unterwegs dem norwegiſchen

6509 Tonnen mit Weizenladung
von Baltimaore nach Nizza ſowie einen engliſchen Damp
fer Debato meldet Jn der Nähe der engliſchen
Küſte iſt der ſpaniſche Dampfer Allumendi 3280 Tomit Erztadnng von Vilhbao für Glasgow unterweags

untergegangen, Die Mannſchaft iſt gerettet die
Urſache des Schiffsunterganges iſt 724 nicht feſtgeſtellt
C Die Zeitung Puebla Wasco meldet aus Bilbao25 Meilen von Kap O rtug al verſentie ein Boot den

ehemaligen griechiſchen Dampfer Merias und den
vworwegiſchen Dampfer Polſtadt Wie die Zeitung
Jndevendencia aus Almerig meldet iſt der javpaniſche

Dampfer Taſcho Marn mit Erzladung von Almeria
von England von einem VBoot in der Nähe der Meer
enge von Gihraltar verſenkt worden

W T B Rotterdam 18 Mai Wie der Maas
bode meidet ſind folgende Schiffe geſunſen Treklieve
engliſch 3087 Br Reg Tonnen Orſa engliſch 2949

y n J 9 v r r 3 JTo H Peterſen 192 To Marſtal wurde auf der
Fahrt von England nach Dänemark Kohlen ver

enkt Borrowdale ans Maricnham 1268 To am
l Mai an der engluchen Küſt rſenkt und Lin

farne aus Uyſtad 1703 To an der iri
ſenkt

mehrere öſter

Von den
Der deutſche Abepdbericht

W T B Berlin 18
Jm Weſten nur vereinzelt

W T Berlin 18 Mai Bei Regenwetter
und ſchlechter Sicht war die Kampftätigkeit am Vor
mittag des 17 Mai gering und erſt am Nachmittag mit
aufhellender Sicht nahm ſie zu Gegen abend des
17 Mai ſteigerte ſich bei Arras das Artilleriefener
gegen die Front rin zu großer Heftigkeit
um in der Nacht zum Mai um 1 Uhr 30 Minutenzum Trommelfener anzu wen n Anſchließende Angriffe

beiderſeits I Straße Gavp relleFresnes wurven wie
gemeldet teils im Abwehrfeuer teils im Nahkampf abgewieſen Die Räumung von Bullerourt vollzog
ſich gemäß eines vor Tagen bereits gefaßten Entſchluſſes
in der Nacht vom 16 zum 17 Mai ohne jede Störung
vurch den Gegner nachdem der letzte engliſche Angriff
am 16 Mai verluſtreich für den Angreifer abgeſchlagen
worden war Die Aufgabe des ehemaligen Dorfes konnte
um ſo leichter erfolgen als es ſich um einen vorgeſcho
benen Poſten des tief geglicderten Stellungsſyſtems han
delt der ſeine Aufgabe d ie erſte Macht des engliſchen
Stoßes u brechen mehr als erfüllt hat

An der Aisne Front wurden die erfolgreichen
deutſchen Vorſtöße fortgeſetzt Jn der Nacht zum 17 Mai

Amtlich
tstätigkeit

Mai abends
lebhafte Gefech

gelang ein kühner Vorſtoß der mehrere Kompagnien

eines aus Berlinern und Brandenburgern beſtehenden
Regiments bis an den Südrand einer Schlucht 700
Meter öſtlich der La Royére Ferme vorbrachte wo ſie
ſich feſtſetzten Außer 157 Gefangencn darunter drei
Offizieren wurden brei Maſchinengewehre und Schnell
ladegewehre als Beute eingebracht Dieſer Vorſtoß iſt
die dritte erfolgreiche Unternehmung dieſes Regiments
innerhalb von zwei Monaten was einen Rückſchluß auf
den ungebrochenen Angriffsgeiſt der deutſchen Truppen
erlaubt Die Beute aus dem Vorſtoß in der Gegend

zauxgillon Laffanx erhöht ſich auf 17 Maſchinen und
12 Schnelladegewehre Durch die deutſchen Unternch
mungen der leſeten Tage haben die Franzoſen allein
an der Aisne Front an Gefangenen nicht weniger als
735 Mann eingebüäßt Außerdem erlitten ſie außer
ordentlich ſchwere Verluſte vor allem bei ihren
vielfach mißglückten und blutig abgewieſenen Gegen
angriffen

Um 8 Uhr abenbs erfolgte an der ganzen Aisne
Front ein Feuerüberfall ſtellenweiſe in Trom

ä

T Amſterdam 18 Mai Gemeldet wird Verkehr Man uilow öfſentlicher Anterricht Außer
r nicherländiſch Dampfer Friſ h Tonn dem wurden Profeſſor Grimm und Fürſt Schakowskivon einem deutſchen Boot verſen t wun als Kandidaten ſür die Aemter eines Miniſteriums fürT UN Haag 18 Mai Ein hieſiges Bireag mel die die konſtiknierende Verſammlung betreffenden An

Heſtern ſind in Scheveningen drei Paſſagiere es gelegenheiten und für ein Miniſterium öffentlicher
Damp nd r hanna angekommen der Hilfsleiſtung anigeſtellt
am 16 Mai von einem Boot u nnter Natio
u u d Die Zerſetzung in Rußland ſchreitetHaag M a zFiſchdampc A 66 un A Donnerstag mor fort
urch er e d und gebohrt Malmö 18 Mao De letersburger Rußk
worden valid macht of die völlige ZerrüttungT U Amſterdam 1 da Wie die hieſige Preſſe ruſſiſchen Offizierskorpzs aufmerkſam Jn

nimmt wur miederländiſche Fiſcherfehrzeug den meiſten Fällen ſei der Offizier Untergebener ſeinen
R J 89 von einem Patronillenſchiff aufgeber acht Soldaten gewonden Nur die Beſchlüſſe der Soldaten
Die DOffizi vurden in Kapſand gelandet komitees ſeien für das Verſ re imveranhvortlich zu machen Dem Kricgasminiſter läDie Ernä ihrungsſchwierigkeiten Abſchied nd en i Maſſen vor Woll

c das Miniſterium allem dieſen Geſuchen nachkommenin Nortvegen ſo ſtünde die r uſſiſche Armee ohne Offiziere da Weite re
Kopenbagep 18 Mai Wie aus Chri ſtiamiag gemeldet l Klagen des miline jriſchen Fachblattes biſchäft gen ſich

wird macht ſich unter er Bevölkerung eine immer mit baß der allgemeine Zuſtand der Fro
rößere Unruhe bezüglich der Verſorgung desſarmee immer bedenklicher wert Denttßecl
Land mit amerikaniſchem Getreide und engliſchen Kriegszta
Kohlen geltend Alle Maßnahmen das Land mit in a iländiſchem Brennſtoff zu verſorgen ſind bisher fehl Malmö v e h n n i ſt rzeſchlagen Tie Unzufriedenheit mit der Tötigkeit des ken Anwach n r vſt

mittel u nſe r Strömungen in Rußland n einigen StöLebensmittelminiſterrums wächſt der Rücktritt Sin en JTackhtr r haben die nihiliſtiſchen Elemen llſtändiageinen Fachdirefktors wird als Demonſtration gegen den D 4 a u h 654Lehensmittelminiſter aufgefaßt Deutſche Kriegsztg hand Das Houptprovpogandazeitrum befindet ſich
J e ab n Schlüſſelburg dieſe Stadt wirb bereits vollD ſſiſch J ſtändig nach nihiliſtiſchen Grundſähen regiert Die Nias neue ru e Kabinett hiliſten bekämpfen die Maßnahmen zur Einberufung de

W T Petersburg 17 Mai Peters konſteituierenden Verſammlung Sie fordern allgeme
burger Tel Agentur Die Regiernng und die demokra Sabotage in allen Einrichtungen die greignet ſin
tiſchen Parteien haben ſich über die Verteilung der Mi Krieg eine Mi zu verlängern Sturz der Regierung
niſterpoſten wie folgt geeinigt Fürſt Lwow Mi Nueeinondertreiben Arbeiter und Soldatenrat
niſterpräſident und Miniſterium des Jnnenrn Te Verzicht guf die Einberufung irgendwelche
reſchtſchenko Auswärtiges Konowalow Handel und geberiſcher Körverſchoft weiteſtorherde Freiheit t In
Jnduſtrie Dodnew Staatskontrolleur Sozialiſt Sko dividunms und vollſtändige Abſchaffng alles Eigen
belew Vizepräſitent des Rates der Soldaten und Ar tums Jn Kronſtadt haben die Nihiliſten ebenfall
beitervertreter Arbeitsminiſter Rechtsanwalt Pere die Vertreter des Arbeiter und Soldatenrates üſ
verzew Juſtiz Sozialiſt Terſak Tſcherno Ackerban der wäſtiat Jn Moskan iſt es zu ſchweren Kuſam
nationgliſtiſche Sozialift Plechanow Verpflegung ſtößen zwiſchen den Anhängern Arbeiter
Kerenski Krieg und Marine Schingarew Fi datenrates und den Nihiliſten aek

Deulſche Knanzen Taeretelli Poſt und Telegraphen Nekraſow

ampffronten
melfeucrſtärke Verſchiedene anſchließende franzöſiſche
Angriffe zwiſchen 9 und 11 Uhr abends wurden ſämtlich
abgewieſen teilweiſe kamen ſie im deutſchen Feuer über
hanpt nicht z Entwicklung

Jn der weſtlichen Champagne lag auf den deut
ſchen Höhenſtellungen ſchweres Artillerie und Minen
feuer aller Kaliber Um 8 Uhr abends wurde ſtarke Be
ſetzung der franzöſiſchen Gräben auf dem Cornillet er
kannt und es wurde Vernichtungsfeuer darauf gelegt
Unter der Wirkung des deutſchen Feners kam es lediglich
zum Vorfühlen von Patronillen die überall abgewieſen
wurden

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 18 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher e ſüdöſtlicher Kriegschauplatz
Nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchanplaß
Die Jſonſo Schlacht dauert an Die Höhe Kuk

ſüdöſtlich von Plava wurde geſtern früh nach zwei
tägigem wechſelvollen und mit größter Erbitterung ge
führten Kämpfen aufgegeben Unſere Truppen ſetzten
ſich einige hundert Meter öſtlich des Werkes feſt Jm
Gebiete von Gör z herrſchte tagsüber anffallende Ruhe
Nach Einbruch der Dunkelheit ſtürmte der Feind auf
jedwede Artillerieporbereitung verzichtend plötzlich in
dichten Maſſen aus ſeinen Gräben hervor Alle ſeine
Anſtrengungen in unſeren Linien Fuß zu faſſen ſchei
terten an der kaltblütigen Abwehr unſerer braven
Truppen Hente früh unternahm der Feind einen
ſtarken Vorſtoß gegen den Monte Santo Die Ver
teidiger warfen ihn im Nahkampf herab Seit dem
Beginn der Jnſanterieſchlacht führten wir über
3000 Gefangene zurück Jm Flitſcher und Plöcken
Gebiet ſowie in Südtirol ſteigerten die Jtaliener ihr
Geſchützfeuer

Der Stellvertreter des Cheſs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

W T Wien 18 Mai Aus dem Kriegspreſirquartier wird vom 18 Mai abends mitgeteilt Jm

Frontabſchnitt Plava Wippachtal wurde auch
heute er bittert gekämpmft Der Feind vermochte
nirgends einen Erfolg zu erzielen

I e SAlllvechte Feuerkämpfe gegeben

W T B Amſterdam 18 Mai Nach einem
Hieſigen Blatte wirt Sebaſtopol telgagraphiert Auf
ber Krim ſind Gerüch über elwe ausgedehnt
reaktionäre Propaganda im Umlauf Es
wurden mehrere Ha bungen bei verſchiedenen Per
ſonmen vorgekomm Andere Perſonen die in ihrer
Geſſe llſch verkehrte rden überwacht Der Oberſt
eines Reſerve Jnfanterie Regiments wamens Keller
vurde verhaftet An lompagnien ſeines Regiments
marſchierten durch die Straßen Seboſtopols und truge
Fahnen mit Jnſchriften worin ſeine Verhaftung r
langt v

W T B ſt de 18 Mai Nach einer Mel
dung des Al Jemeen Handelsblad aus London berichtet
der Petersburger Korreſpondent des Daily Expreß
daß die Lage in Rußland immer er
werde Der Vertreterausſchuß der Arbeiter
daten verwirft zwar die Jdee eines Sonderfriedens

Vergleich

n ſt er

wünſcht aber doch einen ſofortigen 2
mit v em Feinde Er iſt zu Kompron miſ n Fern it
unden ill jedes Hindernis das einem Kompromiß imWege ſteht aus dem Wege räumen T her die Lo jung
Keine Annerionen und keine Entſchädigunger Ge

rüchtweiſe verlautet daß ſich Generäle und
frühere Miniſter nach Moskau begeben wollenum dort eine neue Regierung ei und dietzurichten

fuhr nach Petersburg abzuſchneiden
Alles iſt hier möglich Die Lage iſt verzweifelt
und nur das Eingreifen einer ſtarken Perſönlichk
Rußland retten Auf dem geſtrigen Bauernkongreß
wurde mitgeteilt daß ſeit Dſtern kein Getreit mehr
nach den Eiſenbahnen und den Stapelplätzen gebracht
worden ſei daß keine Fourage für die Armee vorha
ſei daß die Städte m den nördlichen Provinzen vor

Lehbenses m ittelzr

it kann

der Hungersnot ſtänden und daß gerrevolten
befürchtet üirben

T Amſterdam 18 Mai Der Tim wirdaus Petersburg gemeldet Die Soldaten an ver
ſchiedenen Fronten ſtimmten mit überwältigender Mehr

heit für die Nationaliſten
W T Bern 18 Mai Corrieve della Serameldet aus Petersburaga e t befindet ſich grgenwärtig

in einer akuten Kriſe die ielleicht ihren Höhepunkt
noch nicht erreicht hat Das militäriſche wie foyjiale Leben ſind vollſt ä n di wgerrüttet
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Frankreichs Hilferuf an Amerika
Corriere della Sera meldet aus

York Times verbse n ein
franzöſiſchen Generaliſſimus

Zürich 17 Mai
Newyork Die New
tabeltelegramm des
Petain das um die ſchnellſte Entſendung eines am rikaniſchen Freiwilligenkorp nach Frankreich erſuch

J l wsbildung dieſes Korps könne in Frankreich er
folgen Es dürfe außer Soldaten auch aus Ziviliſten
von einer gewiſſen Bildur ng beſtehen Ditſch Tagesztg P

Die Stimmung
in Engliſch Nordfrankreich

W T B Verlin Ma icheren Nachrichtenzufollge iſt die Bevölkerung in n aliſch Nord
fragkreichder eng iſch n Beſc tung mehr als
überdrüſſ Allgemein iſt die Ueberzeugung verbreitet
daß nur England a Läng es Krieges und aallem Unglück ſchuld ſei Auch ein am 10 Mai bei
Montrichard von den Deu J fangen genommener
Angehöriger der 2 Territori 7 erklärt daß man in
Frankreich den engliſchen Bundesgenoſſen kein Ver
trauen mehr entgegenbringt da England bloß für ſich
arbeite An eine Rückgabe von Calais an Frankreich
glaubt der Franz

Dum Dum Geſchoſſe
T B Verlin Ma Ein von den Deut

I Il urt ngener C tn int führte in ſern ſtevolver
Du ſich über deren Entdeckungtſchen Offizier ſehr

beteuerte er z er ſie
nicht ſelbſt hergeſ dern n der res

rt bekommen hab

Aus deutſchen und öſterreichiſchen
Gefangenenlagern

Kopenhagen n 18 M äniſche Oberarzt Voge
t ner vierwöchigen Reiſe nach Deutſchland

nlager Muſſ beb nach
i tark au t t ttreter en Erhabe überall in n ut und die B l r 13Eſſen in den L ſſ ti t tan t erba n Deu Krieg

e

e



der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hanptquartier 18 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Arras Front nahm das Artillerie

e beiderſeits der Scarpe wieder zu Ein nach
itternacht an der Straße e e da h

imvorbrechender engliſcher Angriff wurde
kampf abgewieſen

Die Trümmerſtätte des ehemaligen Dorfes Bulle
court iſt befehlsgemäß ohne Einwirkung durch den
Feind geräumt worden der ſich erſt 24 Stunden
ſpäter dort feſtſetzte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auch an der Aisne Champagne Front

wurde mit zunehmender Sicht die Tätigkeit der Ar
tillerie wieder lebhafter beſonders auf den Höhen
des Chemin des Dames und bei Prosnes
Dieſer Fenerſteigerung folgende Teilangriffe der Fran
zoſen bei Braye nördlich von Craonelle und
bei Craonne wurden gänzlich aEbenſo blieb nördlich von Sapigneul ein erneuter
Vorſtoß des Feindes gegen die Höhe 108 erfolglos

Oeſtlich der La Rohere Fme ſtürmten zwei aus
Berlinern und Brandenburgern beſtehende Kompagnien
einen von den Franzoſen in den Kämpfen am 5 Mai
beſetzten Graben und nahmen die aus über 150 Mann
beſtehende Beſatzung gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von ſtellenweiſe auflebender Feuertätigkeit

keine Ereigniſſe von Bedeutung

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen erlitt der Feind geſtern eine

neue Schlappe Nach ſechstägiger Artillerievorbereitung
beiderſeits von Makovo einſetzende ſtarke Angriffe wur
den reſtlos abgewieſen Von den am Kampfe beteiligten
deutſchen Truppen haben ſich beſonders oſt preußiſche
und ſchleſiſche Bataillone ſowie Garde
ſchützen ausgezeichnet

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

man eEnolands Ohnmacht
Von Vizeaduiral z D Kirchhoff

Faſt täglich hören und leſen wir von mehr oder min
ber unverblümt geäußerten Eingpeſtändniſſen der eigenen
Ohnmacht ſeitens des ſebeherrſchenden Albions Der
Darlegung des Admirals Jellicoe deſſen Behörde der
Adwiralſtab jetzt zum ſo und ſovielten Male umorgani
ſiert wird daß die britiſche Flotte nicht mehr tun
könne in bieſem Kriege und daß dieſer am Lande ge
wonnen werden müſſe ſind ſchon mehr ähnliche Aeuße
rungem gefohgt

Dogu gehört u g die Mitteilung daß man die ein
zige Möglichkeit der Verhinderung des verſchärften
Unterſeebootkrieges auch nicht gusführen könne Dieſe
beſtehe einzig und allein darin die Stützvpunkte der Pi
raten zu vernichten aber die engliſchen Schiffe wür
den ſchon bei der Annäherung an die flandriſche Küſte
von den dort errichteten deutſchen Küſtenbakerien auf
ſo weite Entfernungen hin unter Feuer genommen auf
denen die engliſchen Schiffe noch gar nicht feuern
könnten Verſchiedentlich ſeien aliſche neue ſtarke Mo
nitors auf einer Eniſernung von 33 Kilometern bereits
unter gusgezeichnetes Sperrfeuer gekommen Daß nun
ſolches Feuer von Helgoband und ben Werken der innern
Deutſchen Bucht der Nordſee aus in Verbindung mit
Minmen Unterſeebooten und Luftſtreitkräften noch ver
b erender wirken würde das haben die engliſchen Leiter
ſchon öfters geäußert

Admiral Lord Beresforo ſprach ſich in London bei
einer Anſprach an die Getreidebörſe dahin aus daß
die Liſten der Admiralität über den Schiffsverkehr irre
führend wirkten da man dabei unterlaſſe die Tonnen
zählen der Verluſte uſw anzug ben Auch unterlaſſe
man Angaben über die Verluſte der Neutwalen die in

Er faade zum Schluß Carſon hat im Unterhaufe er
klö daß die Schiffsverluſte zugenommen haben ich
bedaure ſehr daß er nicht geſagt hat ſie haben gewaltig
zugenommen Ich alaube die Verluſte ſind entſestzlich

Wir kennen dieſe Zahl im Avril über eine Million
Tonnen eine gewaltige Steig erung gegen die Vor
monate ſo daß wohl faſt 9 Millionen Tonnen an
Schiffsverluſten für das erſte Vierteljahr herauskommen
werden

Daß es nichts ſei mit der engliſchen Entdeckung eines
Rodikalmittels wen die VJ Bootgefahr hat unſer
Staatſekretär des Reichsmarinenamtes in dieſen Tagen
erneut beſtätigt baß es unmöglich ſei dies Mittel an
zuwenden geſchweige denn durchzuführen konnte jeder
zwiſchen den Zeilen ſeiner Ausführungen leſen

Jn England verlangt man in ohn mächtiger Beſorag
nis weitere energiſche Maßregeln und hat dort zu dam
großartigen Allheilmittel gegriffen eine b ſondere Be
hörde für den Abwehrkamef gegen die Unterſeeboote
ingzuführen Ein neuer Wechſel in der Stellung des

Erſten Lords der Admiralität iſt bereits in Ausſicht
Klägolich klingen die Ausführungen der engliſchen

Preſſe über die Beihilfe des neuen Verbündeten Man
hat in England jetzt voller Nüchternheit bereits offen
eingeſtanden daß das Land der unbegrenzten Unmöag
lichkeiten noch auf lange Monate für die Verbündeten
nichts tun könne daß es ebenfills ohnmächtig ſei gegen
die Unterſeehoote

Sonder Motorboote in Zahl von tauſend neue Holz
ſchiffe in Zahl von breitauſend der widerwärtige Re
klamehumbug leuchtet aus jedem einzelnen Worte her
vor Geleit der Handelsſchiffe Bewaffnung der
Handelsdampfer alles hilft nichts Für die Bewaoff
nung der Handelsdamwfer fehlt es ſchon überall an Ge
ſchützen die zuletzt aufgeſtellten ſind mehr oder minber
für den Sonderzweck kriegsunbrauchbar ſie ſind zumeiſt
noch älteren Beſtänden entnommen Das Perſonal iſt
ungeübt oon einer brauchbaren Schießkunſt jſt gar nicht
zu reden Aber den Mund vollzunchmen das verſteht
man drüben gar wohl

Ung ſchmälert geht es weiter abwärts mit unſerem
Todfeind nicht wur in England auch in Amerika tritt
ſchon hie und da Hungersnot in die Erſcheinung Jmmer
ſchwieriger geſtalten ſich die Zufuhren zu dem in Eng
land geſperrten Dutzend großen wichtigen Häfen ſind
ſchon zwei Häfen in Frankreich hinzugekommen Havre
und Dünkirchen wurden ebenfalls wegen der Minen
geſchr geſperrt Jetzt glaubt man ſich nur noch burch
Sperren helfen zu können was der Erlaß des Königs

ſcharf betonte
Alles Reutern über ſchwere Verluſte an deutſchen

Unterſeebooten verfängt nicht wir bauen deren wöchent
bich weit mehr als mir verlieren und wagemutige Be

m

ſahungen ſind genügend zur Stelle für alle Neuerdinags
ſind beſorgte Stimmen in England laut aworden
jetzt OeſterreichUngarn ebenfalls viele neue Unterſee
boote fertiggeſtellt habe deren Wirken man bereits im
Mittelmeer in bedenklicher Weiſe verſpüre

Ohnmacht zur See nicht mehr Allmacht iſt die
Loſung Jn England iſt man ſich klar daß die alte
Seemacht nicht mehr das Land zu ſchützen vermöge wie
bisher Die Lage zur See habe ſich ganz und gar ge
ändert jetzt beherrſche Großbritannien ſi nicht mehr
wie früher Man wird im Reiche der Jnſelbriten noch
viel und vielerlei zulernen müſſen 7
Aus den Alten des Warſchauer

Aberpolizeimeiſters
W M Bei der jüngſten ruſſiſchen Revolution in

deren Entwicklung wir noch ſtehen zeigte ſich eine be
ſondere Erbitterung des Volkes gegen die Polizei vorallem die politiſche Geheimpoligel die berüchtigte
Ochrana Für den Kenner ruſſiſcher Verhältniſſe iſt dieſe
Erbitterung begreiflich die Roheit und Käuflichkeit der
öffentiichen die Skrupelloſigkeit und Willkür der ge
heimen Polizei empfand gerade das einfache Volk beſon
ders drückend

Aus Polen haben die Ruſſen bei ihrem eiligen Rückzuge im Jahr 1915 ihre Beamten und Behörden recht

zeitig entfernt Hier und da iſt aber doch etwas ver
geſſen worden und ſo fanden ſich unter anderen belang
loſen Aktenſtößen des Warſchauer Gouverneurs v Korff
der ſeinerzeit auf einer Autofahrt abgefangen und ſpä

ter ausgetauſcht wurde einige Aktenbündel des War
ſchauer Oberpolizeimeiſters und zwar gerade der
Ochrana Abteilung Die Bündel die aus den Jahren
1912 1914 ſtammen enthalten zwar keine blutigen oder
beſonders ſenſationellen Dinge ſind aber doch inkereſſant
genug und in ihrem Jnhalt für das ruſſiſche Spitzel
ſyſtem ſo charakteriſtiſch daß es der Mühe wert erſcheint
einiges über ſie zu berichten

Dies gilt vor allem von einem Aktenbündel das
Material über wirtſchaftliche und politiſche Arbeiter
bewegungen in Warſchau um die Jahreswende
1913/14 enthält Am 24 Dezember 1913 alle Daten
natürlich nach ruſſiſchem Stil berichtet der Chef der
Abteilung zur Ueberwachung der Ordnung und öffent

2 Sicherheit berſtleutnant Martyrnow dem
Oberpolizeimeiſter völlig geheim daß nach Agentur
nachrichten ein allgemeiner Setzerſtreik bevorſtehe
Dieſer Streik kam in der Tat am 4 Januar 1914 zum
Ausbruch und dicke Bündel von Berichten und Proto
kollen über den Umfang des Streiks in den einzelnen
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Polizeirevieren Hausſuchungen Verhaftungen Verhöre
zeugen von der Aufmerkſamkeit die die Polizei dem

dieſer Zeit 80 v H der Lebensmittel hereinführten

Als deutſcher Funker in der
aſiatiſchen Türkei

Den Enphrat hinnnter
Es war noch ſehr früh am Tage als ich mich von

meinem harten Lager erhob Die im Gegenſatz zu der
großen f des Tages ſich beſonders bemerkbar
r Nachtkühle trieb mich hä Ringsum ſchlief

noch alles

Es war gegen 4 Uhr Der Tag fing an zu erwachen
Jch ſtelzte mit ſteifgewordenen Gliedern zwiſchen denam Boden liegenden Arabern Der an das Ufer des

Stromes um mir die Boote die ja doch für eine ver
hältnismäßig lange Zeit unſere Heimſtätte bilden ſolltenanzuſehen Doch ich glaubte meinen Augen nicht zu
trauen Vor mir lagen nebeneinander am Ufer auf
gefahren eine Reihe der primitivſten Fahrzeuge die ich
je auf einem Gewäſſer habe ſchwimmen ſehen Sie
waren faſt alle bereits mit unſeren Fahrzeugen beladen
und es wollte mir dem Unkundigen gar nicht in den
Kopf daß man eine derart werwolle Ladung ſolchen
Fahrzeugen für eine ſo lange Reiſe anvertraute Jch
ſollte erſt während der Reiſe belehrt werden was dieſe
Boote Schachturen genannt auszuhalten in der Lage
ſind Es handelt ſich hier um ganz rohe immerhin aber
ſinngemäß und zweckentſprechend zuſammengebaute
pontonartige Boote von etwa 8 Mtr Länge und 3 Mtr
Breite unten vollſtändig flach Wenn ich den Ausdruck
Boote gebraucht habe ſo iſt dies vollſtändig verkehrt
wenn man ſich etwa darunter unſere Boote vorſtellen
ſollte Die Schachturen ſind rechteckig und haben be
laden nur einen 7 ing von etwa 50 bis 60 Zenti
meter Je zwei ger Schachturen ſind längsſeitig
zuſammen durch Stricke verbunden und werden von
zwei Ruderern und einem Steuermann bedient

Jch ſtand noch kopfſchüttelnd und in tiefe Betrach
tung über dieſe Fahrzeuge verſunken als es anfing

nier mir lebendig zu werden Unſer Dienſt begann
und ließ auch mir keine Zeit mehr zum Nachdenken Es
war noch viel zu verladen und bald wimmelte das
Ufer von grabiſchen Ruderern und türkiſchen Soldaten
zwiſchen denen unſere Khakigelben anordnend und tüch
tig angreifend hin und hereilten Noch mancher
Schweißtropfen floß in der inzwiſchen wieder glühend
vom Himmel brennenden Sonne ehe das Verladen be
endet war

Gegen 12 Uhr endlich iſt alles fertig 12 Uhr 40
ſetzt ſich das Kommandoboot in Bewegung und in kurzen
Abſtänden folgen die übrigen Wir fahren mit ſtarker
Strömung ziemlich ſchnell ſtromab Die große

Meter lange Euphrat Brücke tritt ſchnell zurück
res Gitterwerk wird ſpinnwebfeine Filigran

14jont und balunſeren Blicken
entzieht ſie ſich

Das Waſſer
arbeit am klaren Hor
bei einer Biegung ganz
des Stromes iſt ſchmutzig geblich Ufer Hier meiſt
flach ſandig und ſteinig ohne nenpenswerte Vegetation
außer hier und da etwos Schilf Nur ſehr ſelten irgend

gebracht iſt Nach langem Suchen finde ich ein
ſcheidenes Lager da ſehr wenig Platz an Bord iſt Alsich ſchon im Palbjchlammer liege verſucht jemand mir

mein Moskitnonetz vom Geſicht zu ziehen Es iſt einer
unſerer arabiſchen Bootsleute auf deſſen Lager ich liege
Da ich gar nicht reagiere ſucht er ſich ſchimpfend und
brummend eine andere Stätte für ſeinen müden Leib
und ich ſtrecke mich zufrieden und wohlig auf dem be
haupteten Platze der ſo bequem iſt daß ich am nächſten
Morgen kaum ein Glied rühren kann Außerdem
ſchwebte ich die ganze Nacht in Gefahr ins Waſſer zu
kugeln Aber es ging

Ohne Frühſtück geht es am nächſten Morgen gegen
5 Uhr weiter Der Strom und ſeine Ufer bieten ſtets
das gleiche eintönige Bild Sand Steine Steine
Sand ab und zu einige grüne Strecken bepflanzt mitMais Hirſe hen Waſſermelonen und Gurken
Eine Handvoll der primitivſten Lehmhütten drängen
unweit des Ufers zuſammen bewohnt von arabiſchen
Fellachen Sind ſolche kärgliche Anpflanzungen in der
Nähe ſo unternehmen unſere arabiſchen Bootsleute oft
einen kühnen Raubzug an Land
direkt an oder es entkleiden ſich einige was bei dem
Minimum an Garderobe nicht viel Zeit beanſprucht
und ſchwimmen ans Ufer Dort ſtehlen ſie dann von
den Feldfrüchten ſo viel als ihnen in der kurzen Zeit
möglich iſt und ſie fortbringen können Oft werden
ſie dabei von den Bewohnern überraſcht und dann gibt
es gewöhnlich eine große Schimpferei mit echt orien
taliſchem Geſchrei das ſich noch von Schiff zu Land
lange fortſetzt Meiſt verſtehen es aber unſere Schiffer
ſich vechtzeitig in Sicherheit zu bringen Uebrigens iſt
das Stehlen hier durchaus an der Tagesordnung und
wir müſſen an den abendlichen Landungsſtellen vor
liebens würdigen Araberbeſuchen ſehr auf der Hut ſein
da ſonſt Alles was nicht niet und nagelfeſt iſt
ſchwindet

Wieder legen wir heute um 5 Uhr an Die Rud
einiger Boote haben wieder einen ihrer beliebten Ra
züge unternommen Für die Zukunft wird ihnen durch
unſeren Oberleutnant im Wiederholungsfalle Prügel
ſtrafe angedroht Bei der Mitteilung durch unſeren
Dolmetſcher großes Geſchrei und lebhafte Beteuerungen
10 Minuten ſpäter ſitzt alles wieder in den angrenzen
den Feldern und ſtiehlt weiter Jch ſchlage mein
Feldbett am Ufer auf und ſchlafe nach dem Abendeſſenſofort ein Vorher ſehe ich noch unſeren ine
mit einem Hammel über den Schultern ankommen Ob
er ihn gekauft oder billiger bekommen hat erfahre ich
nicht mehr

6 Uhr 50 Minuten erfolgt am nächſten Morgen dieWeiterfahrt Es iſt ſehr a aber bewegte Luft Dieſe
entwickelt ſich im Laufe des Vormittags zu einem Winde
der uns durch den ſo hervorgerufenen Wellengang
zwingt gegen 12 Uhr feſtzumachen Wir liegen an
nähernd zwei Stunden und warten daß ſich der Wind
legt Gegen 43 Uhr verſuchen wir weiter zu fahrenaber ſchon nach einer kleinen Stunde muß der Verſuch

aufgegeben werden da die Boote durch die ſtarke Strö
mung ſtets abtreiben Wir legen alſo aufs neue anWind wird immer ſtärker

Für heute iſt an eine Weiterfahrt nicht zu denken
Abends 7 Uhr ziehe ich mit meinem Kameraden auf

ein Lebeweſen nAbends nach 5 Uhr laufen wir das Ufer an um Der
hier zu übernachten Jch habe einen kranken Kame
raden an Bord für den ich in erſter Linie ſorgen nut
Es wird wie hier ſtets ſehr ſchnell dunkel Ueberall

f f r 4 Wirejen aus Unſerer heldlüche e auf el Von unter ber Erde
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Doppelpoſten r Strand iſt ganz öde Nirgends ein
bendes Weſen Rings herum liegen unſere Türken auf

Mantel oder Schlafdeche über den Kopf ge

A N ärgern r
de

e khren elgenen Berichken rei r Stwidmete Natürlich erfolgten im r
e T hſch iſt e aberonders charakteri n erVerhaftung einer Gruppe von e en Se zu

Vertretern des Druckervereins des jüdi undes
die ſich zu einer Beratung über die zu Lohn
forderungen bei einem Kollegen verſammelt hatten un
dabei in der t vom 3 zum 4 Januar von einem
tarken Polizeiau e ärarrru e Wer Die Verten einſchließlich der Frau des W inhabers

aben wochenlang in Haft en wie klägliche Bitt
geſuche am Ende des Bandes beweiſen ypiſch iſt
gerade dieſer Bericht weil er die raffinierte Spitzel
methode dex ruſſiſ olizei zeigt die in allen poli
tiſchen Organiſationen ihre ten hatte und daher in
der Regel ſo auch in dieſem Falle nicht nur über be
reits er olgte ſondern ſogar über geplante Maßnahmen
bis ins einzelne ne war Wie in den leßten
Wochen in der ruſſiſchen Preſſe veröffentlichte Verzeich
niſſe von efrimg gen der Ochrang zeigen ſpielten
dieſe ſogar oft eine führende Rolle in revolutionären
Organiſationen Das berühmteſte Beiſpiel dieſer Art
iſt bekanntlich Aſſew der im Dienſt der Ochrang ſtand
und die Attentate auf den Miniſter Plehweund den en Sergius vorbereitete

Die Verhaftung der unerlaubten Verſammlung der
zehn r Setzer hatte noch ein Nachſpiel Die
Druckereibeſitzer weigerten ſich einen dieſer Verhafteten

nach ſeiner Freilaſſung wieder Am22 Januar abends ſollten deswegen Verhandlungen
wiſchen Vertretern beider Parteien in dem Haus desVereins der jüdiſchen Kaufleute rer atürlich

erfuhr die Geheimpolizei hiervon vorher und verhaftete
ſämtliche Anweſende weil ſie nach den Satzungen des
Vereins zu deſſen Räumen keinen Zutritt en durf
ten Die Druckereibeſitzer wurden am folgenden Tage
wieder freigelaſſen die Setzer in dal behalten

Zwiſchen dieſe beiden Ereigniſſe fällt ein intereſſanterpolitiſcher Streifzug der Wacſchoner Ochranga über den

Martynow u a am 13 Januar ausführlich
Oberpolizeimeiſter berichtet Aus atenberichten
wußte er daß die Sozialdemokratie Litauens und
Polens eine Feier des 9 Januar plane des Jahres
tages des blutigen Sonntags von 1905 an dem die
Zroze ſie unter Führung Gapons vor dem Peters
urger Winterpalgis mit Schüſſen empfangen wurde

Durch verſtärkte Aufſicht erfuhr artynow daß
Flugſchriften bereits gedruckt waren Er befahl daher
alle Nachrichten der Ochrana ſofort zu liquidieren
d h er ließ zunächſt acht dann weitere 33 Perſonenmeiſt Arbeiter verhaften Bei mehreren fand ſich
belaſtendes Material u a 400 Adreſſen was Marty
now zu der Anfrage bei dem Oberpolizeimeiſter ver
anlaßte ob er auch alle dieſe 400 Perſonen noch verhaf
ten an ſolle

Während die ſtreikenden Buchdrucker glimpflich da
vonkamen iſt anſcheinend einem Teil der Politiſchen
der Prozeß gemacht worden Zugehörigkeit zur ſozial
demokratiſchen Partei genügte ja als Anklagegrund
Ueber ihr weiteres Schickſal enthalten die vorliegenden
Akten nichts Vielleicht hat manchem von ihnen erſt der
Einzug der Deutſchen in Warſchau den Wy Rußland
Verſchleppten wohl erſt die ruſſiſche Revolution von
1917 die Freiheit wiedergegeben Dr R

Kriegsallerlei
Forderungen der ruſſiſchen Studenten

Rußkija Wjedomoſti berichten Die Studenten der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Kaſan verlan
is zur Einführung der vollen Autonomie die Zu

laſſung von Studentenvertretern zu den Sitzungen der
Fakultäten und des Rats mit dem Recht entſcheidender
Stimme in Fragen des inneren Lebens der Univerſität
Falls ihre Forderung nicht erfüllt wird drohen die
Studenten mit Boykottierung der Vorleſungen und der
Prüfungen

Schweres Gepäck Hahen Sie da Lebensmittel in
Jhrem Ruckſack Hee Herr Wachtmeiſter da habe
ich bloß meine ſämtlichen Lebensmittelkarten drin

Jm Zeichen der Freiheit Sie Mein Voilekleid iſt
fußfreit und bezugsſcheinfrei Er Nun müßte es bloß

er

Auch die Bootsleute
Ein Teil

zogen ſchlafen unbekümmert
haben ſich auf ihren Fahrzeugen per re
unſerer Leute hat ſeine Feldbetten am Ufer aufgeſtellt
Auch ich gehe nach der Ablöſung ſchlafen Der Wind
iſt immer heftiger geworden und überſchüttet uns auf
unſeren Feldbetten mit dem feinen nadelſcharfen
Wüſtenſand ſo daß auch unſere Köpfe unter den Schlaf
decken verſchwinden

Um 1 Uhr muß ich wieder auf Poſten Es iſt jetzt
geradezu ſtürmiſch Schaumſpritzer ſprühen meterweit an
das Ufer und die Wollen haben weiße Kämme Sterne
ſind wenig ſichtbar der Mond ſcheint ganz blaß An
meinem Mantel zerrt der Sturm Jch ziehe das
Sturmband meiner Mütze feſter und drücke meinen
Karabiner an mich Wir ſind zwar in Freundesland
doch ſollen hier Ueberfäſſlle durch feindliche Beduinen
ſtämme keine Seltenheit ſein Meine Gedanken wandern
heimwärts zu der fernen Saaleſtadt deren Mauern
illes mir Teure bergen während ich ſchwer atmend in
dem Sandſturm hin und herſchreite 43 Uhr werde
irh abgelöſt und kann noch bis 45 Uhr ſchlafen Auch
er nächſte Tag iſt noch ſehr windig und trotz aller An
ſtrengungen legen wir wohl kaum mehr als 5 bis 6 Km

Entweder legen ſie

zurück Die folgenden Tage bringen wenig Abwechſe
lung Ab und zu fährt in dem ſeichten Strome ein
Boot auf einer Sandbank feſt und kann nur unter

gemacht werden Als eine
Anzahl Kameraden welche ein weiter hinter uns liegen

Boot flottgemacht hatten am Strand zu Fuß zurück
kehrten wurden ſie von bewaffneten Beduinen be
läſtigt Da ſie nackt und gänzlich ohne Waffen waren
mußten ſie ſich zurückziehen Seit dieſer Zeit gehen
wir nur noch bewaffnet an Land

Schwierigkeiten wieder flott ge

ver

Am 14 September mittags 1 Uhr 25 Min legten
wir bei der Stadt Rakka an Gegen 3 Uhr nach
mittags taucht auf dem Euphrat ſtromaufwärts kom
nend ein Motorboot mit deutſcher Flagge auf Es iſt
er bekannte Kapitänleutnant von Mücke der vonBagdad kommt wo er dienſtlich war Er legt neben
uns an und macht unſeren Offizieren einen Beſu
An den nächſten Tagen an denen wir wieder mit hef
tigem Wind zu kämpfen haben werden die Orte
Sabha und Masdan paſſiert Während die Tageglühend heiß ſind iſt es in den Nächten eiſig alt
Schon gleich nach Einbruch der Dunkelheit ſetzt rings
um das Geheul der Schakale ein welch letztere bis in
unſere unmittelbare Nähe geſchlichen kommen

Die Ufer des Euphrat ſind jetzt vielfach von ſteilen
ſchroffen Felſen eingefaßt und man ſieht häufig auf
deren höchſten Gipfeln Reſte alter Befeſtigungen die
angeblich noch aus der Zeit der alten Babylonier und
Aſſyrer ſtammen

Der 20 September war eine Art Feſttag für uns
Wieder einmal lagen wir widrigen Windes wegen feſt
Einige von uns hatten eine Streife an Land unter
nommen und dabei Fellachen getroffen die ein Wild
ſchwein geſchoſſen hatten Dieſes brachten ſie uns an
die Landungsſtelle und boten es zum Kauf an Mit
ihrer Forderung von 2 türkiſchen Pfunden gingen ſie
ſchließlich bis auf 20 Piaſter alſo den zehnten Teil
herab wir hatten alſo für 4 Mark ein etwa zwei
Sentner ſchweres Schwein Sofort begann ein großes
Schlachtfeſt war es doch ſeit Berlin wieder das erſte
Schweinefleiſch und das Fleiſch war vorzüglich
Abends habe ich wieder Wache Kurz nach 9 Uhr er
tönt in meiner Nähe großes Geſchrei nachdem ich vor

noch koſtenfrei ſein Aus den Luſtigen Blättern

her in etwas größerer Entfernung hatte einen Schuß
fallen hören Aus dem Dunkel der Nacht ſtürzen
einige Araber rufend und lebhaft geſtikulierend auf
mich zu ſo daß ich unwillkürlich zum Schuß fertie
mache Die Urſache des Lärms war aber eine harm
loſe Das anſcheinend noch immer gute Geſchäft des
Wildſchweinhandels vom Vormittag hatte den guten
Leuten keine Ruhe gelaſſen Sie hatten noch ein ſolches
geſchoſſen und wollten uns dies gleichfalls verkaufen
Durch unſeren Dolmetſcher erfolgte bald glatte Ver
ſtändigung Das Schwein lag etwa 800 Meter vonunſerem Kandunghpisße Es war ein rieſenhaftes
Exemplar daß es erſt an Ort und Stelle aufgebrochen
werden mußte um den Transport zu erleichtern Der
rieſige Eber wog wohl 4 Zentner und ſeine Gewehre
waren faſt 15 Zentimeter lang Dieſes Aufbrechen
an der Schußſtelle bot in der Nacht einen eigenartigen
wildromantiſchen Anblick Araber mit Weibern und
Kindern kauerten rings umher in der Mitte übt bei
dem ungewiſſen Licht einer Laterne unſer Koch mit
geſchickter Hand ſein blutiges Handwerk aus Wir ver
teilen Zigaretten und auch ein paar Zigarren und be
ſonders die letzteren ſind Gegenſtand lebhaften Be
gehrens und Verwunderung Nicht ohne Mühe wird
der Eber dann mit Hilfe langer Stangen nach den
Booten gebracht Jn den nächſten Tagen haben wir
keine Fleiſchnot und mancher Witz dazu wird auf dem
Transport laut Der Kaufpreis betrug 50 Piaſter
gleich 10 Mark Mancher von uns dachte dabei wohl
an die Fleiſchpreiſe in Deutſchland e in der Nacht
wurde das Schwein abgehäutet und zerlegt
Auch in den nächſten Tagen haben wir infolge
ſchlechten Wetters ſchweres Vorwärtskommen Am
22 September mittags 2 Uhr tauchen die Minarettsvon Deir ElZor ar wo wir 244 Uhr vor Anker
gehen Wir ziehen ſofort in die Stadt um Lebens
mittel und Rauchmaterial einzukaufen Man bekommt
o ziemli alles teilweiſe allerdings zu enormenZehn Eine Flaſche r 10 Mark Rum 6 Mark

a wir den guten Einfluß eines krä Schnapſes
bei Durchfall der hier ſo ziemlich Jeden heimſucht
kennen gelernt haben kaufen wir davon reichlich Als
allerdings für eine Flaſche imitierten Benedſktiner
30 Mark verlangt wird nehmen wir dankend Abſtand
Dagegen werden engliſche Keks die Blechſchachtel zu
12 Mark ziemlich viel gekauft Es wird ferner ſogar
echtes Pilſener einer S are Brauerei an
geboten worauf jedoch in Hinblick auf die Jahreszahl
1913 und den Preis von 8 Mark tie wurde

Die Stadt macht einen echt orientaliſchen Eindruck
wozu natürlich auch der unbeſchreibliche Schmutz ge
hört Es iſt auch Garniſon da Die Frauen di
hier auf die übliche dichte Verhüllung des G ichts
ſcheinbar wenig Wert legen ſind faſt ohne ekee
reich tätowiert Die meiſten tragen in einem Naſen
flügel goldene oder er DieſerSchmuck ziert ſogar k demArme getragen werden Vielfach wird der Effekt dieſer
Versierung bei den Kindern noch durch die natürliche
Abſonderung aus der Naſe erhöht Etbßt uns die
erwähnte Tätowierung der Frauen im zug
meinen ab ſo leidet unſer nheits8ge n
ſonders wenn man die blau gefärbten Unterlippen

macht ſich auch hier in

Laſenringe
eine Kinder die no

ſieht Beſonders bemerkb
der Stadt der empfindliche Mangel an Kleingeld der

s Einkaufen ſehr erſchwert
Schluß folgt
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